
für den Kreis Minzen.
■' T'L*wöchentlich».mal: Dienstag», Donnerstag»

" r[®e flin»tfl9» mit den wicheatliche« Freibeilagen
Mstrierte» SonntagSdlatt" und »De« Landmann»

Dmck und Verlag von
R. Wagner'» Buchdruckerei in Usingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernf-recher Rr. 21.

f»ezugSprei»: Durch die Post bezogen viertellShrlich!
1.50 Mk (außerdem 24 Pfennig« Bestellgeld.) Im'
Berlage für den Monat 4b Pfg . — - iurtcknugSgebühr:>

- Anzeigen 20 Pfg., Reklamen 40 Pfg. dir Garmondzen«.'

Donnerstag , den 1. März 1917. 52. Jahrgangs

Ailltlilher Teil.
[ul Anlaß der am 1b. Februar statifindenden

rwtt (l der Bestände an gedroschenem
««gedroschenem Getreide und der

M l . März « « geordnete » Ausnahme
z Viehbestände und Kartoffelvorräte

ltte jch mir auf die große Bedeutung hinzu-
die eine Aufklärung aller landwirtfchafl-

n«reife über die Tragweite dieser Maßnahmen

Die Bestandsaufnahmen stellen erneute An-
nungen an die Zeit und Arbeitskraft der Land-
e und der zum größten Teil mit Amtsgc»
,en wie mit eigenen landwirtschaftlichen Ar-
!.-! überlasteten ländlichen Onsbehörden.

Leußerste Sorgfalt und Gewiffenhafliqkeit aller
Wen ist bei ihrer Durchführung aber vater-
üfche Pflicht. Ls gilt dadurch die Verfor-
ig unsere« Heere» und der zum großen Teil

Arbeiten für die Rüstung de« Heere« be-
ftiglen städtischen Beoötkerung zu sichern Ihre
«itikrast muß durch richtige Einteilung und ge.
ile Zuführung der notwendigen Lebensmittel
itt erhalten werden, damit unser« tapferen
ippen mit allem versehen werden» wa» zum
ige nötig ist. Vorbedingung für da» Gelingen
Werke» der Sicherung unserer Volk»ernährung

eine möglichst genaue und zutreffende
berstcht über all« jetzt vorhandene«
»träte. Millionen von landwriischaslllchen
trieben müffen an der Ablieferung de« Not.
ibiflen miiroufen. Auf jeden einzelnen
«trieb, mag er « och so klein sein,
mmt es an.

Die deutschen Landwirte und Landwirtsfrauen
rde« auch in diesem Falle ihre Pflicht gegen

U Vaterland erfüllen. Sie werden dafür sorgen,
>ß ihre Bestände so genau al« möglich aufge-
>mmen«erden, daß sodann die ihnen obliegenden
Lieferungen voll und rechtzeitig geschehen und
6 auch die Bestellung zur neuen Ernte
>tz aller Schwierigkeiten so gut und sorgsam wie
lenb möglich erfolgt. Kein Soldat, kein Rüstung»-
>riter, keine Kriegersamüie darf Mangel leiden
cch eine Versäumnis de» Landmanne«. Er hat
hohe und heilige Pflicht, dem deutschen Volke

" tägliche« Brot zu liefern und r« dadurch un-
nw,„blich zu machen gegenüber demAu »-
stgerungrplan unserer Feinde, der sich jetzt an
>en selber rächt.

Der Reichskanzler,
von Bethmann - Hollwsg.

Usingen, den 37. Februar 1917.
Die Herren Bürgermeister de« Kreise« werden

an die umgehende  Vorlage der monatlichen
Anzeige vezgl. der im Februar vrrau»aabten Be«
zugsscheine über Web-, Wirk' und Sirickwaren
ersuchl.

Der Königliche Landral.
I . B. :

Schön seid,  Kreissekrelär.

Usingen, den 23. Februar 1917.
£®er Landmann Heinrich Riegel zu Rod am

Berg ist zum Feldhüter und Ort«- und Polizei»
diener dieser Gemeinde ernannt und heute von
mir verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
I B . :

Schönseld,  Kreüsekretär.

Bekanntmachung.
Alle  am 8. September 1870 und später

Geborenen, al« „dauernd untauglich" Au«ge»
musterten, einerlei, ob diese Entscheidung im Frieden
oder während de» Kriege« getroffen wurde, haben
si tt unter Vorlage ihrer Mtliiärpapiere zur Stamm¬
rolle anzumelden und zwar:

1. alle dauernd untauglichen ehem. R>fermsten,
Wehrleute und alle au« der Landwehr über-
getretenen(geknenten) Landsiurmleate
a) für die Kreise Dltrtaunu» und Ustnaen

in Bav Homburg beim Kgl. Meldeamt,
Elisabelhevstr. 16

b) für den Krei« Höchst in Höchsta. M.
beim Beznkskommando. Wallstr. 15,
Zimmer 2 (Eidgeichoß)

am: 1 . 2.» 2. und 5. März Vs. Js.
in der Zeit von morgen« 8—1 Mr oder
nachmittag» von 3—6 Uhr;

8. alle dauernd untauglichen ehrm. Ersatzrcser-
visten, die 1882 und später geboren find:
wie z« Ziffer 1;

3. alle übrigen bauernd untauglichen(dar und:
alle ehem. ungrvienten Landsturmpflichtigen
und ehem. Autgemusterten)

leim Gemeindevorsteher(Magistrat, Bür-
germeister) in der Zeit vom 1. dis 5.
März ds . JA . während der von den
Gkmeindevorständen bekannt zu gebenden
Zeiten.

Nicht zur Stammrolle zu melden haben sich
diejenigen, welche eb nfall« früher dauernd untaug.
sich waren, aber bei Musterungen während de«
Kriege« al« tauglich bereit» wieder au«gehoben
worden find.

Die Herren Gemeindevorsteher werden ersucht,
die fich Meldenden in eine Stammrolle nach dem
Muster der Landsturmrolle auszunehmen und diese
am 5. 3. 17 abend« dem Zivilvoifitzenden einzu¬
reichen. Bei denjenigen Leuten, die bei der letzten
Entscheidung in ihren Militärpopieren den Vermerk:
„nicht zu kontrollieren" tragen, ist die« in Spalte
„Bemerkungen" der L- iammrolle anzug den.

Höchsta. M., Ufingen, den 28. 3. 1817.
Die Ersotzkommission.

Dn Militärvorfitzende. Der Zioilvor sitzende.

IBeFanntmadmngj
Nr. M. e. 500/2 17. ft . R . » .,

betreffend Beschlagnahme, ^Be-
ftandserhebrmg «nd Enteignung
von fertigen ,gebrauchten nud nn-
gebranchten Gegenständen ans

Aluminium.
Bon» 1. März 19121

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Sr«
suchen de»Königlichen Kriegsministeriums hieran' zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß, soweit nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt find, jede Zuwider¬
handlung gegen die Vorschriften über Beschlagnahme
und Enteignung nach§ 6") ver Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 34.
Juni 1915 (Reichs>Gefrtzbl. S . 357) i„ Derdin-
dung mit den Nachtragsbekanntmachungrn vom 9.
Oktober 1915 (R ich«-Gesetztst. S . 645). vom 35.
November 1915 (Reichs Gesetzbl. S . 778) und
vom 14. September 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
1019) und jede Zuwiderhandlung gegen die Mel¬
depflicht nach § 5**) der Bekanntmachung über

*) Mit Gefängnis bi« zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt find, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten
Gegenstände herauSzugeben oder sie auf
Verlangen de« Erwerber« zu ÜberbringeN
oder zu versenden, zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬
stand beiseiteschafft, beschitoigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder eia an¬
dere» Veräußerung«, oder Lrwerb«geschitft
über ihn abichließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandelt,

4. wer den erlaffenen Au«sührung«beflimmungen
zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wiffeNilich UN-
richtige oder unvollständigeAngaben macht, wird
mit Gesängni« di« zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark
bestraft. Auch können Vorräte, die ver¬
schwiegen find, iw Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird be¬
straft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichlen oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben wacht, wird mit
Geldstrafe bi« zu dreitausend Mark oder
im Unvermögen«salle mit Gefängnis bi« zu
sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrläifig die vorgeschriebeneN
Lagerbücher einzurichlen oder zu führen
unterläßt.

1



Vorrat »erhebunq «n vom 3. Februar 1915 (Reich«.
Gesetzbl. 8 . 54 ) in Verbindung mit den Nachtrog»-
bekanntmachungen vom 3. September 1915 (Reich«.
Gesetzbl. S . 549 ) und vom 21 . Okiober 1915
(Reich « Gesetzbl. S . 684 ) bestraft wird. Auch
kann der Betrieb de« Handelügewerbe« gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23 . September 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 803 ) uiitersagt werden.8 i

Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn

de« 1 . Mär , 1917 in Kraft.
8 3

»an der Bekanntmachung betroffene
«egenftände.

Von der Bekanntmachung werden betroffen die
unten ausgeführten , au » Aluminium bestehenden
Gebrauchigegenstände -j-) , ferner sämtliche im
Gärung «gewrrbe üblichen Kellereigerät«, wie : Gär¬
bottiche. Gärbottich - Kühlschlangen, Lagrrtank».
Hefen «Ueberführungsapparate , Eimer. Schöpfer.
Ätffel u. dgl.

Die Gegenstände werden auch dann betroffen,
wenn sie au« Aluminium hergestellt sind, da» von
der Krieg».Rohstoff-Abteilung de« Königlichen Krieg«-
ministerium » oder durch di« Militär -Befehlshaber
freigegrbrn wurde.

10 Anmerkung:  Alphabetische Aufstellung
von in Frage kommenden Gegenständen.

Absatztöpfe Eierkocheinsätze
Aschenschalen Eterkocher
Aschenteller Eieikuchenwender
Augenvfannen Eierprüfer
Aufgußmaschinen Eierschneider
Aufschnittmaschinen Eiertiegel

Backformen
Einmachkeffel
E mer aller Art , auch mit

Backichaufrln Einsätzen
Bainmarietöpfe EiSbehälter
Bauchiöpfe Eiskühler für Bowlen
Becher aller Art Eiterdecken
Beefsteakdräter Englische Bauchiöpfe
Belgische Kaserollen Essenträger
Bestecke Eßnäpfe
Betischüffeln Effenzflaschen
Bettwärmer Etageren
Bidet« Etageneffenträger
Biergla «träger Elagei'.menagenträger
Bi «rgla «unte,sätze
Biertrichter Federhalter
Bierwärmer Feldflaschen
Bierwärmerständer Feldkeffel
Biskuitformen Feldküchen
Blumenkübel Fettlöffelbleche
Blumentöpfe Fenmeffer
Bonbonnieren Fettschüffeln
Bouillon kocher Fettstecher
Bouillonfiebe Fingerschalen
Bowlen Fischgrätenschalrn
Bowlenlöffel Fischheber
Bratenlöffel Fischkeffel
Bratenpfannen Fischkocher
Bräter Fischkörb«
Bratpfannen Fischplatten
Brieföffner Fischschaufeln
Brotkapseln F schschupper
Brotkörbe Flammendämpfrr
Brühsiebe Flaschenschilvchen
Büchsen aller Art Fleischermulden
Bundformen Fleischerschalen
Bürstenhalter Fieischplatten
Butterbrotdosen Fleischsätze
Butterdosen Fleischtöpfe

Cocktailbecher
Flüssigkeit«maße
Formen aller Art

Deck l aller Art
Französische Teekessel
Frsirreisen

Deckelhalter Frisierlampen
Deghie» Fruchikeffel
Destillierblasen Fruchtsckalep
Dosen aller Art Frühstückrdosen
Durchschlüge Frühstückrkörbe
Dunstdeckel

Eidotterfänger
Gabeln aller Art
Gärspunde

Eierbecher Gaskochiöpf«
Eierbüchsen Gasrand,öpfe
Eier hüllen Gemüseschüffeln
Eierkapseln Gemüseseiher
Eierkochapparate Gcmüsestebe

Gewü -zbüchsen
Gcwürzrciber

Haarbürstenbüchsen
Hackfleischständer
Handleuchter
Handspülschalen
Herdeinhängelöpfe
Heißwaffe,kannen
Heißwaff rkrüge
Heizschlangen

Jrregaioren
Jagdbecher
Jagdstühle
Jägerbüchsen

Kaffeeaufgußmaschinen
Kaffeefiltriermaschinen
Kaffeeflaschen
Kaffeekannen
Kaffeekocher
Kaffeemaschinen
Kaffeeservice
Kaffeeflebe
Kaffeetassen und Unter-

taffen
Kaffeetrichter
Kaiserbräter
Kakaobüchsen
Kämme

Nelsonkafferollen
Nudclpfantien

Omelettepfannen

Pfannen aller Art
Pfeffermühlen
Ptchelsteiner Maschinen
Plknikkasten
Platten aller Art
Proviantdosen
Puddingformen
Puderdosen

Quirle

Rahmgießer
Rabmlöffel
Rahmschöpfer
Rafierschalen
Rafiervaffer wärmer
Rauchservice
R fl ktoren
Reibeisen
Reisebestecke
Reiseflaschen
Reisekochrr
Reiskugeln
Ringhäfen
Ringlöpfr

Kartoffeldämpfer Sächsische Kaffeekocher
Karioffelkochrr Sohnengießer
Käsedüchsen Salatschüffeln
Kafferollen Salatseiher
Kehrichischaufeln Salzgefäße
5 esset aller Art Salz « und Pfeffer
Keffel zum Einmachen Näpfchen
Kinderiaffen Salz « und Pfeffer¬
Kinderbecher streuer
Klebgummibehälter Sandwichbüchsen
Knochenschalen Saucenlöffel
Koch öpfe aller Art Saucieren
Kognakbecher Schaffnerkrüge
Kölnische Bratpfannen Schalenkörbchen
Konische Becher Schalennäpschen
Konservenbüchsen Schaleshafen
Konsole mit Bechern Schalltrichter für Pho¬
Kopiernäpfe nographen
Korke Schaufeln
Koielettroste Schaumkellen
Krüge aller Art Schaumlöffel
Kuchenbackformen Schilder
Kuchensormrn Schlesische Bratpfannen
Kuchenschüffeln Silüffel
Kuchenspringformen Schmarrenschaufeln

Schmorsätze
Lab,flaschen Schmortöpfe
Lampen zum Kochen Schncek. fiel
Lrberkäsefo,men Schnellbrater
Leibwärmer Schokoladenkännchen
Leichenbahren Schokoladenkannen
Leimtöpfe Schöptkeffel
Leuchter Schöpflöffel
Lichtmanschetten Schroubdosen
Likörservice Schuhlöffel
Löffel aller Art Schuhanzieher
Löffelblecht Schulbecher

Schüsseln aller Art
Maschinrnlöpse Schutzhüllen für
Maße Tennisschläger
Mehlschauseln Schwammschalen
Melonensormen Schweizer Pfannen
Menagen Schweizer Randkeffel
Milchkännchen Siebe aller Art
Michkocher Seifendoirn
Milchkochrr mit WaffelbadSeifeneimer
Milchkrüqe Seifenhalter
Milchlöffel Setfennäpfe
Milchpsannen Seifenschalen
Milchschaufeln Sckikühler
Milchsi.be Service
Milchlransporlkannen Servirrbretter
Milchiöpfe Serviettenringe
Milchiräger Setzeierpfannen
Mulden Skisp 'tzen
Mundwafferwärmer Svargelheber
Musterkaftrn Spargelkocher

Spätzleseiher
Nachtgeschirre Speiseglocken
Nelsonbüchsen Speisetläger

Spielwaren
Spritzsiebe
Springformen
Spuckbecher
Spuckflaschen
Spülbürstenbleche
Spülbükilenhaller
Slandgefäße
Stechbecken
Steinbuitkeffel
Siopftrichter
Sülziormrn
Sülzkoteleltformen
Suppenschalen
Suppensiebe
Suppenterrinen

Tablett«
Tafel schaufeln
Tafelschippchen
Taschenapoiheken
Taschenbecher
Taschenflaschen
Taffen
Tee-Eier
Teekessel
Teesiebe
Teigschüffeln
Teller aller Art
Terrinen
Töpfe aller Art
Topflappenkasten
Toiletteneimer
Tortenbleche
Tor ' enplatten
Touristenkocher
Trankporteimer
Tran «portkannen
Trichter aller Art
Trinkbecher, auch zu-

sammenlegbare

Ulmer Pfanne«
Universalstebe
Unlersätze für m
Untertassen

Bentildeckel
Berbandzeugbülj,
Verdampfschalr/
Vorlegeldffel
Borleger
Vorrattbüchsen

Wandbilder
Waschschüsseln
Waffereimer
Wafferkannen
Wafferkeffel
Wafferk üge
Wafferschüpfer
Weidlinge
Weinheber
Weinkühler
Weinstützen
Wirgeschaufeln
Wurstbüchsen

Zahnbürstendosen
Zahnbürstenhülsen
Zahnstocherhalter
Zargendeckel
Zigarrenbüchsen
Zigarettenetui«
Zigarrenetui»
Zitronenpreffen
Zuckerdosen
Zucke,streuer
Zündholzbüchsen
Zwiebelkasten

8 3

S.«

Ausnahme « .
Ausgenommen von den Bestimmungei

Bekanntmachung find:
mit Aluminium überzogene GegMllr
die au« einem anderen Maierü Ml
Aluminium hergestellt sind. , „

§ 4 rde
Von der Bekanntmachung betro ""

Personen , Betriebe usw . 8'°
Von der Bekanntmachung werden detrossl

Besitzer ( natürliche und juristische Person« _
schließlich öffentlich-rechtlicher Körperschaft« »r i
Verbände), auch Erzeuger und Händler d« z
8 2 dieser Bekanntmachung betroffenen
stände. Demgemäß erstreckt sich die Bekannt« ae
auch auf kirchliche, stifiische, kommunale, im ---
tum de« Reiche» oder eine» Bundetstaat « best
Gegenstände.

8 5
Beschlagnahme . .

Alle von dieser Bekanntmachung brtu (rn
Gegenstände (§ 2) werden hiermit beschlagi^

8 « ' i
Wirkung der Beschlagnahme , 8oi

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , d« re
Bornahme von Veränderungen an den « «in
betroffenen Gegenständen verboten ist und l O-
geschäftliche Verfügungen über sie nichtig siii! >d (
weit sie nicht au»driicklich auf Grund der folj Ar
Anordnungen oder etwa weiterhin ergehende litt'
ordnungen erlaubt werden. Den rechisgeschäf
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, d« 8
Wege der Zwangrvollstreckung oder Arrestvollzi W
erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme find Veränd« N
und Verfügungen zulässig, die mit Zusti-a
der mit der Durchführung der Bekannte
beauftragten Behörden (siehe 8 8) ' erfolgen.
Befugni« zum einstweiligen Weitergebraujü !- !
beschlagnahmten Gegenstände bleibt unberührt. ,

8 7
Meldepflicht . Enteignung und Abli- ?
rnng der beschlagnahmte « GegenE ^

Die von der beschlagnahme betroffenen 8t *
stände unterliegen , unbeschadet aller bisher ctfW 11'<
Meldungen , der Meldepfl cht durch den B-i " t
Sie werden durch b sondere an den Besitzer get>
Anordnungen enteignet werden. Sobald ihre k»de
eignung angeordnet ist, sind sie, soweit erforW



„h an bi« Gammelstellen abzuliesern.
^ "..ianeien Geg'nstände. die nicht inner¬es' «n.l«. ie SnteignungSanordnung rorflcfdbtte

9l| ^ jj | * w. r _» aii ( DrtO um k *<P " abaeUeserl sind, werden auf Kosten der
Z'î chligen zwang- weise abgeholt werden.

i .»arung der Bekanntmachung.
" Er Durchführung dieser Be¬

ll ^,ur»g werden dieselbe « Kam«
^,bS «d- bcanftragt . de« e« be«
^. « Durchführung der Bekannt

^ 0 , 1/10. 16. « St. A. vom 1.
betreffend Beschlagnahme. BestandS-

r 1 b Enteignung von Biergla»deckel» und
°Sjj,  au « Zinn und freiwillige Abliefe-

n anderen Zinngegenständen, übertragen

-klaffen auch die » ulführung,befiim-
d"' s.i«sichtlich der Meldepflicht. Ablieferung

Ziehung der befchlagnahmten Gegenstände.
Uebernahmepreis.

,g»d«n beauflagten Behörden zu zahlende
*!hmeotfi* wird auf
"fnogjlf. für jede, Kilogramm Aluminium
*’ ohne Beschläge*) und
k AO Mk. für jede« Kilogramm Aluminium
*' mit Beschlägen*)
L Diese Uevernahm̂preise enthalten den
^ . für die abgelieferten Gegenstände ein-
2 aller mit der Ablieferung verbundenen
Jn , wie Au,bau und Ablieferung bei der

hifefttet, die mit dem vorbezeichneten Ueber
E , nicht einverstanden sind, haben die»
A,i der Ablieferung zu erklären. In Fällen,
L eine gütliche Einigung über den Ueber.
mer. nicht erzielt ist. w.rd dreser gemäß §8

>z der Bekanntmachung über dre Srcherstel-
»an Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 auf

J durch da« Reichsfchiedegericht für K.jegr-
0 t in Berlin w 10, Vikwriastiaße 34,
lltig ststgeietzt.

§ 10
Anfragen unv Anträge.

■rQe Anfragen und Anträge, die die vorstehende
Mlmachung betreffen, sind u,ter der Bezeich-
. Beirifft Aluminium an dre beauftragten
rtm zu richten und dürfen andere Angelegen-
u nicht behandeln.
Frankfurta. M.. den 1. 3. 1917.Stellv. Generalkommando

18. Armeekorp«.

Stiefvater ErnstK körperlich mißhandelt zu haben.
Lieifür erhielt er ein«Geldstrafe von 60 Mk. evtl.
SO Tage Gefängnis. — Wegen unberechtigter
Ausübung der Jagd auf fremdem Jagdgebiet,
während der Schonzeit und in einem Walve erhielt
der Gastwirt zu Hundstall eine Geldstrafe von
65 Mk., hülfrweife 12 Tage Gefängnis. Außer¬
dem wird da» zur Jagdausübung benutzte Gewehr
eingezogen. — 3. Mil einer Eiienstange hatte der
Schuhmacher Karl S '- zu Äehrheim den Schüler
Rlchard SK. daselbst körperlich mißhandelt. M.
wurde mit der Elsenstange mehrmals auf den Kopf
geschlagen, sodaß er stch in ärztliche Behandlung
»geben mußte. S >. eihtelt eine Woche Gefängni».

* Am 1.3. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
„Beschlagnahme, Uefland«erhebung und Enteignung
von fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬
ständen au« Aluminium" erlaffen worden- De,
Wortlaut der Bekanntmachung ist in der heutigen
KreiSblatt Nummer abgedrukl.

* Die Anmeldung zur Stammrolle
der D. U.>Leute  in den Kreisen Usingen, Höchst
und Obertaunu» betrifft eine Bekanntmachung der
Kgl. Erfatzkommifston in unserer heutigen Nummer,
auf welche wir hiermit, der Wichtigkeit der Sache
entsprechend, mit ganz besonderem Nachdruck Hin¬
weisen.

* Briefmarken zu 2'/, und 71/, Pfennig in
einem Stück. Die Reick» Postverwailung hat letzt
Briefmarken21/* und ?' /a Pfennig, die in einem
Stück zusammenhängend find, Herstellen lassen.
Diese gelangen in den Automaten zum Verkauf.
Die beidn Marken können auch einzeln benutzt
weiden, da sie in der Mitte perforiert stnd. Für
Postwertzeichenfammlersiud diese Marken von
großem Werte, da bi«her kein Land zw" ver¬
schiedene Markenwerte auf einem sogenannten Block
stück hat anfertigen lassen.

bei dem Bürgermeister von Oberudvrf versuchte«
ie stch auch iw HamwelSdiebftahl. Die Landbe¬
völkerung wird der hiesigen Polizei dankbar fein,
baß e« ihr gelungen ist, dle Diebe nunmehr hinter
Schloß und Riegel zu fetzen.

A«?kiSkN.
Gsthbacher

Darlrhnslraflenverein
E . G. M. U. H.

!« Gfchbach.
Bilanz

am 31. Dezember 1916.
Aktiva.

Kaffenbestand
Wertpapiere
Mobilien

Bankoerkehi:
a) Raff. Landerbank 10380.36
b)  Genoff. Bank für

tzeff. Naff. lf R. 1170.—
c) Genoff. Bank für

Depositen 4000.—

4051 28 Mk.
67639— „

308.90 „

') linier Befch'ägen find Ringe. Stiele. Gnffe
Mrsteifungen au» anderem Matenal als

Binium verstanden. Da» E, tfernen der Be-
ge vor der Adlieferuvg ist gestattet.

Wimllitzcr»eit.
Oer Krieg.

73 Große » Hauptquartier,,27.  Feb-
, (Amtlich.)

Weftlichrr Kriegsschauplatz:
ö°n zahlreichen Borstößen der Engländer gegen
e Front zwischen Ap-rn und Somme gelangte
«in» in unsere Gräben.
O.ftlich von Arra» eingedrungener Feind wurde
dSepnstoß geworfen.
Artillttieseu« erhob sich nur in wenigen Ab-
ittin über da» gewöhnliche Maß.

vefiltche, KritgSschauPla- .
Bet«bwhmder Kälte war die GefechtStängkett

irsach lebhafter al» in letzter Zeit.
Mazedonische Front

Neue».
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

* 2»/» Pfennig . Münzen.  Mit der von
der Reichrftnanzoerwaltungin Aussicht genommenen
Prägung einer SV, Pfmnig-Mllnze, womit aller¬
dings erst nach Abschluß der Ausprägung von
Eisen- und Aluminiummünzen vorzegangen werden
kann, wird einem immer fühlbarer gewordenen
Bedürfnis abgeholfen werden. Die Schaffung
eine« 2»/, Pfennig SlÜck» ist vollend» unabweisbar
geworden, nachdem im vorigen Jahre Briefmarken
zum Preise von 2»/i und 7»/, Pfennig zur Ein¬
führung gelangt sind. Dieser Beschluß hat zu
einer außerordentlichen Erschwerung de» Zahlungs¬
verkehr» an den Postsckallern geführr. da e» tat-
sächl ch unmöglich ist, ein« einzelne2*/,. oder7*/*•
Pfennig-Marke zu laufen. Wer »um jeweilig-n
Gebrauche nur eine 71/* Pfennig-Marke nötig hat
— und da» wird oft genug der Fall sein— muß
gleichwohl zwei Briefmarken kaufen. Nicht selten
geht aber die nicht beirutzie Briefmarke verloren
und da« Publikum ist geschädigt. Durch die Au»-
Prägung einer 2*/» Pfennig-Münze wird diesem
Noistand abgeho fen werden. De« weiteren dürfte
vielleicht in Erwägung zu ziehen fein, ob e» nicht
zweckmäßig wäre, in der Zukunft gleich einen
Schritt weiter zu gehen und neben dem 2Vr
Pfennig-Slück auch ein 7»/, Pfennig-Sttick und
ein 12Vr Pfennig-Stück zu schaffen. Dadurch
würde der Kietnzahlungroerkehr, wie er aller Bor.
aursichl nach später sich gestalten wird, sehr er¬
heblich erleichtert werden.

Darlehen auf Bürgschaft
Hypoiheken
Kaufschillinge
Guthaben in lfd. Rechnung

bei Genoffen
Zinsep-Konto:

a) Darlehen 516 42
b) Hypotheken 1179 82
c) Kausschillmge 27.41

1555036
39660.75
74176.34
11002.65

|30128.33

1723 65

4052.21 Mk.
157 509 90 „

52 358.23 „

ifaXt uitü provinzielle Nachrichten.
Usingen , 27  Febr . Am Mittwoch, den

Februar, feiern Herr Zugführer I . Muth
Ehefrau „Silberne Hochzeit ".
* Ufingen , 26. Februar. (Schöffen
ichtfitzung)  1 . Der Schmied August Sch.
hier hatte auf dem Geyseritwerk Melzingen

äe Treibriemen und 3 Flaschen Benzol ent-
btt. Urteil: eine Woche Gefängnis. Sr war
" angeklagt, am 6. Januar 1917 feine.»

Vermischte Nachrichten.

Summe der Aktiva 234241.86 Mk
Passiva.

Schulden in lfv. Rechnung
an Genoffen

Anlehen
Spareinlagen
GeschäftSgulhaben der Ge-

noffen
Reservefonds
BelriebS' ückiage
Zlnfen.Konlo auf Anlehen
Rückstellung für zweifelhafte

Forderungen
Reingewinn pro 1916

Summe der Passiva

9322.26
3243 73

619 88
5536

935.68
663 02

234241.2« Mk.
Mit gl iederbewegung.

Verein zählte am
Anfang 1916 147 Mitglieder

Im Laufe de» Jahre»
traten ein *

Der

151 Mitglieder

6 Mitglieder
1

Zusammen
Dagegen schieden au»

durch Tod
Durch Kündigung
Er bleiben somit am 1.

Januar 19 l7 144 Mitglieder
Eschhach, den 20. Februar 1917.

Der Borstand:
Heinrich Wilhelm Schmidt !!. . Rendant
Johann Kourav Stutz. Direkior.

— Friedberg,  26 . Febr. Zwei verdächtige
junge Keile, ein gewisser Ltndenau von hier und
Glasen von Oberndorf bet Gelnhausen kamen am
Donnerstag mit der Bahn von Frankfurt ohne
Fahrkarten hier an, stiegen auf der uureckten Seile
au» und machten sich auf den W-g. uw da» Ge¬
flügel de» Landwirt» Sang zu Fanerbach Friedberg
einer Revision zu unterziehen, Dabei fielen st-
der Polizei in die Hände, die sie schon feit einigen
Tagen im Auge hatte. Sie ha ten gestohlen in
den letzten vier Wochen: in Niederwöllftadt au»
einer Hosraite3 Gänse, in einer anderen Nacht
au» 3 Hosraiten daselbst zusammen: b Gänse und
8 Stallhasen, in Overrosbach in einer Nacht au»
verschiedenen Höfen, d Gänse, ebenso in Oberndorf
5 und in Burgjoß 2 Gänse. D'-bstMov-rjuche
haben die Gauner in Friedberg Fanerbach, in
Okarben und in Seulberg auf dem Gewissen und

Als bestes Speiseöl empfehle
hochfeines siltriertes Hupt

.(lose)
in kleinen Fläschchen und Flaschen.
2) Dr . A . Loetze.

Wägenverkauf.
Elegante Landauer , MylordS , HalbverdcS
mit abnehmbarem Bock, Breaks , JagdVagen,
sowie Geschäft - Mage « aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
kn. Grauer , Wagenbauer, Butzbach.



geb. Fischer

wir hiermit in tiefem Schmerz Mitteilen.

Am Sonntag Nachmittag entschlief sanft.nach langem, schweren, mit Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe, unvergeßliche, herzensgute und treusorgende Mutter, Schwieaer-
mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Kreuznach, den 26. Februar 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Laun. '
Clisabetl ) Laim , geb. Jaeobi,

nebst Kinder.

Die Beerdigung findet in Nsmgen am Freitag,  den 2. März, vormittag- II Uhr, von der Leichenhalle d «S
«eue « Srankeuhaufes aus statt.

Geschifts-ErUmillg.
Hiermit zur gfl. Nachricht, daß ich vom1

März d. Je . ab da»

Frisier-, Raster- und Haar-
schneide-Geschäft

von L . Nopp
übernommen habe.

Preise : Rasieren 15 Pfg.
Haa>schneiden.30 Pfg.

Ich bitte um geneigten Zuspruch
Otto Hildebrand.

b)_ (Marktplatz Neustadl.)

Holzversteigerimg.

Zahle für

Schlachtpferde
ganz selten hohe Preise.

Hugo Keßler Pferdemetzger,
Wiesbaden.

10b)  Te 'ephon 2613

-Schlosterlehrtiug
für Oft-r« gesucht.

Emil Sau**, Bauschlosserei,
3) Köppern i. Taunu«.

>2rave , rechtschaffene Leute zur veauffichti-
guug einer größere« Liegenschaft.

Uebernahme der Straßenreivigung usw.. gegen freie
Wohnung gesucht. Reflektanten belieben Adresse
unter W . 135 bei der Expedition de» Kreirblatte»
niederzulegen. /*

Samstag , den 3. Mär, d. IS ., vor.
mittags IO1/ e Uhr beginnend, wird im hiesigen
Gemeinvewald, in den Distrikten 12 und 13

„Schmalbach"
folgender Gehölz versteinert:

1 Eichen-Schneidstamm 0,77
Durchmesser mit 1,68 Fstm.

2 Erlen-Stämme 0,77 Durch¬
messer mit 1,37 Fstm.

340 Rm . B chen-Scheu und Kiilippelholz.
6 Rm . Erlen-Scheit.

2y80 Stück Buchen-Wellen.
Steinfischbach, den 26 Februar 1917.

Der Bürgermeister.
) Schneide*.

Sömtlilhell Hrisj
. . . E» « « als

Kräftigungsmi
llarliiirger Min

beigefügt werde« .
In jeder Menge zu haben bei

Dr . 4 . Loet
8ür meine Eisengießerei

Lehrling)
Suche für sofort ein

gegen steigende Vergütung ges«
Heinrich Boi

n. Eiaengiessere
2) Bad Hombürg v., .. r , • r 11_ « ad Homdürg v.

kM fsiiiposilDa» auch etwas Gartena' beil versteht
Frau SchneidermeisterRuß,

2) Ufingen, Bahnhofstraße.

für Bad Homburg zum 15.
März ein

Verpachtung.
Habe 2« Marge« gutes Acker-Land

und 8 Morgen gute Wiesen aus 3
Jahre zu verpachte«.

Brückenmühle,
W-hrh-tm i. Taunus.

Gesucht
tüchligks Mädchen
das Haus- und Küchenorbeil (doch kein Kochen)
übernimmt. Lohn 35 Mk- (3

Offerten unter H. B . an die Expedition.

Solides HlUlsmödlheo
gesucht für alle Arbeiten.

Frau Dr . Lawaezeck,
Apotheke. Niederselter«

lt« 1 Pfund -Packuug)mit
Portwein, Sherry,

und Cof
wieder eingetroffen.
3De-  Lö 1

^ Zucht-Eber ,
7 Monate all, von schönem Körperbat
kausen.
3) Christian Jung,

Trächtiges Mutterschwe^
(Erstling ) sowie 3 Einlegeschl
zu veikaufen Wilhelm Pauly . Ätlh^

gunc

Briagt euer Geld zur Seid
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